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Ausbildungsvertrag Kursvertrag Internatsvertrag

Schulgeld bei
Unterbruch
Schulbesuch

Gerichtsstand

Schulgeld muss bezahlt
werden. Ausnahmen:
längerer Militärdienst,
längere Krankheit, Todesfall

Sitz der Schule mit dem

Recht beider Parteien, die
kostenlose Schlichtungsstelle

anzurufen

Schulgeld muss bezahlt
werden. Ausnahmen:

längerer Militärdienst,
längere Krankheit, Todesfall

Sitz der Schule mit dem
Recht beider Parteien, die
kostenlose Schlichtungsstelle

anzurufen

Sitz der Schule mit dem
Recht beider Parteien, die
kostenlose Schlichtungsstelle

anzurufen

'^FORMATIONEN SCHULE SCHWEIZ
INFORMATIONS SCOLAIRES SUISSES

Zusätzliche Aufgaben
für die Mittelschule?
^it dem gewaltigen Zulauf von
Studenten aus den Hochschulen haben
auch die Anforderungen an diese zu-
9enommen. Gräben zwischen
Forschung und Lehre wurden aufgeris-
Sen, Effizienzstreben und Wissen-
Schaftskriterien gerieten in Widerstreit.

Das «Collegium generale», eine
^ruppe von 20 Professoren aller
Fakultäten der Universität Zürich, hat in

^Weijähriger Arbeit versucht, den Ver-
anderungen nachzuspüren. Die Uni-
Versität gilt in weiten Bevölkerungs-
kreisen als Hochschule - als höchste
Stufe des allgmeinen Schulwesens -,
Ehrend die Professoren weiterhin
die «Idee der Einheit von Lehre und
°rschung» hervorheben und damit

9egen die Tendenz der Verschulung
der Studiengänge ankämpfen.

Klagen seitens der Hochschuldozenten,

so haben die 20 Professoren
erkannt, gehen in die Richtung, dass
einerseits für die einzelnen Studierenden

immer weniger Zeit bleibt, anderseits

der Uni zugemutet wird,
voruniversitäre Stoffe in ihren Studienplänen

weiterschleppen zu müssen.
«Vormaturastoffe» wie alte Sprache,
Einführung in moderne Sprachen oder
Deutsch für Ausländer, aber auch
Einführung in Informatik sollten daher an
die Mittelschule oder an private
Institutionen delegiert werden. Die normalen

Studiengänge wären hingegen so
zu intensivieren und inhaltlich zu
straffen, dass das qualifizierte
Basisstudium als Grundlage für eine
Berufspraxis oder eine akademische
Weiterbildung dienen kann. Verlangt
werden Programme mit erhöhten
Zulassungsanforderungen, die auf den
wissenschaftlichen und akademischen

Nachwuchs ausgerichtet werden

müssten. Lebenslanges Lernen ist
als Prinzip an der Universität noch wenig

verbreitet, sollte aber möglichst
bald institutionalisiert werden.
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Privatschulen
als Trendsetter im
EDV-Unterricht

Im vorangehenden Artikel fordert das
«Collegium generale» die Delegation
der Einführung in Informatik von der
Hochschule an die Mittelschule oder
an private Institutionen. Damit sind in

erster Linie die Gymnasien angesprochen.

Das starke Aufkommen der
EDV eröffnet den Privatschulen
jedoch auch auf andern Ausbildungsbereichen

neue Chancen. Sie sind für
diese Aufgaben immer besser
gewappnet.

Der Informatik-Kaufmann an der
Privatschule

Unter Berücksichtigung zahlreicher
Anregungen aus Industrie und Handel
hat die Handelsschule Oerlikon in

enger Zusammenarbeit mit Nixdorf
Computer Schweiz ein zukunftsorientiertes

Ausbildungsprogramm konzipiert.

Der Informatik-Kaufmann wird
nach abgeschlossener Ausbildung
einerseits über fundierte Informatikkenntnisse

verfügen, sich anderseits
aber auch auf kaufmännischem
Gebiet auskennen.

Nationale Ausbreitung

Das Ausbildungsmodell macht nun
auf nationaler Ebene Schule. Die
Privatschulen Feusi Schulzentrum Bern
und Huber Widemann Schule Basel
haben den Lehrgang des Informatik-
Kaufmanns ebenfalls in ihr Ausbil¬

dungsprogramm aufgenommen. Die

ersten Lehrgänge beginnen diesen
Frühling.

Instruktion an verschiedenen
Computersystemen

Die künftigen Informatiker(innen)
erhalten während vier Tagen Unterricht
in kaufmännischen Fächern und während

eines Tages pro Woche Informatik

und EDV. Sie werden an verschiedenen

Computersystemen instruiert.
Während der anschliessenden Praxis
können sich die angehenden EDV-

Fachleute in einem Dienstleistungsoder
Industriebetrieb in die verschiedensten

Tätigkeitsbereiche einer EDV-

Abteilung im begleitenden
Abendunterricht an den Handelsschulen
einarbeiten. Die ein Jahr dauernde
Praxisausbildung wird in enger Abstimmung
zwischen Berufsschule und
Ausbildungsbetrieb gestaltet, um die
Bedürfnisse der Auszubildenden
vollumfänglich abzudecken.

Vorbereitung auf KV-Abschluss

Bevor die jungen Fachkräfte definitiv
in die Berufswelt entlassen werden,
haben sie während des sechsten und

letzten Semesters des Lehrplans den
staatlich anerkannten KV-Abschluss
für den Informatik-Kaufmann
vorzubereiten.

Das Modell des Informatik-Kaufmanns
ist durch die Wirtschaft gut
aufgenommen worden. Für viele Personalchefs

in den Unternehmungen wird
das Modell als entscheidendes Instrument

der Personalplanung betrachtet
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